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KARNEVAL, FASCHING ODER DOCH DIE FASNET

Helau und Alaaf!

Na, schon bereit für die närrische fünfte Jahreszeit? Nein? 
Dabei war der offizielle Start der Karnevalsaison bereits im vergangenen Jahr 
am 11.11.2016 um 11.11 Uhr.
Und Du hast Dir noch gar keine Gedanken gemacht? Gut, dass Du jetzt den neuen Kojak 
in Deinen Händen hältst. 
Diesmal erfährst Du so einiges über Fasching, Fasnet und Karneval in den verschiedenen 
Gebieten von Deutschland. Aber nicht nur dort wird gefeiert, sondern auch in Rio und Venedig.
Mit Hilfe unserer Anleitung im Jakko hast Du auch schon einen Teil Deiner Verkleidung komplett.  
Ihr könnt Euch gegenseitig tolle Masken aus Gips basteln.
Und das Konfetti zum Selbstausschneiden gibt es noch obendrauf.

Genug geschwafelt.
Auf geht’s, Ihr Narren!
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Die Narrenrufe der Clowns, Hexen, Cowboys und Geister sind so unterschiedlich wie ihre Kostüme. Aber nicht nur die Kostüme und Narrenrufe sind 
kunterbunt und verschieden, sondern auch die Traditionen und Bräuche während der verrückten fünften Jahreszeit. Es beginnt schon damit, dass 
jede Region der närrischen Zeit einen anderen Namen gegeben hat. So heißt es hier bei uns in Südbayern, Brandenburg und Thüringen „Fasching“, in 
Nordrhein-Westfalen nennen sie es „Karneval“ und die Hessen, Rheinland-Pfälzer, Franken und Baden-Württemberger sagen „Fastnacht“ oder „Fasnet“. 
Und nicht nur im Namen unterscheidet sich die närrische Zeit in Deutschland. Jede Region pflegt seine eigenen Bräuche wie z.B. die Narrenrufe „Kölle 
– Alaaf“ oder „Franken – Helau“. Welche weiteren Traditionen es gibt und wo sie gepflegt werden, könnt Ihr hier herausfinden. 

Berliner, Pfannkuchen oder 
Faschingskrapfen 

Jeder kennt dieses süße Gebäck in den ver-
schiedenen Variationen – gefüllt mit Mar-
melade, Schokolade, Himbeer-Vanille oder 
auch Senf. Das runde, süße Schmalzgebäck 
ist besonders während der närrischen Zeit 
beliebt, aber wieso eigentlich genau zu die-
ser Zeit? 
Die Tradition der Krapfen geht bis ins Mit-
telalter zurück. Denn während der Fasten-
zeit durfte damals weder Fleisch noch Eier, 
Milch, Schmalz oder Butter gegessen wer-
den. So wurde vor der Fastenzeit nochmal al-
les Verderbliche verarbeitet und man kochte 
besonders fetthaltige Gerichte. Auch süßes 
Gebäck wurde im Fett herausgebacken und 
noch vor der Fastenzeit verzehrt. Nachdem 
die Krapfen besonders fettreich sind, nutz-
ten die Menschen dieses gute, süße Gebäck, 
um sich auf die anstehende Fastenzeit vor-
zubereiten und sich einen kleinen Vorrat an-
zufuttern. Und so machen wir es auch heute 
noch, nur mit einer viel größeren Auswahl.

Karnevalsumzüge, Narrensprünge und 
Gaudiwurm

Große geschmückte Wägen, bunt verkleide-
te Musikgruppen und Tanzgruppen der Gar-
den und Funkenmariechen ziehen während 
der närrischen Zeit verkleidet und maskiert 
durch die Straßen der Städte und feiern so 
den Straßenfasching. 
Der größte, bunteste und bekannteste Um-
zug in Deutschland ist der Kölner Rosen-
montags“zoch“ mit einer Länge von ca. 8 Ki-
lometer und über 12.500 Mitwirkenden. Die 
mehr als 1 Million Zuschauer am Straßen-
rand verfolgen den Zoch live mit und rufen 
nach „Kamelle“ - denn über 300 Tonnen 
Süßigkeiten, Blumen und kleine Geschenke 
werden von den Prunkwägen in die Menge 
geworfen. 

Die Umzüge in der Fasnet (Süd-West 
Deutschland) werden Narrensprünge ge-
nannt. Hier ziehen Mummenschanz, ver-
kleidete und maskierte Hexen, Teufel und 
andere wilde Leute mit ihren farbenpräch-
tigen, aus Holz geschnitzten Masken und 
furchteinflößenden Kostümen durch die 
Straßen und treiben ihren Unsinn. Begleitet 
werden sie von einer Guggenmusik – eine 

kunterbunt, durcheinander, schräg gespiel-
te Blasmusik. Mit dem Lärm der Rasseln und 
Trommel und den grusligen Masken soll der 
Winter vertrieben werden. 
Auch bei uns in München und der Umge-
bung gibt es viele Faschingsumzüge oder 
auch sogenannte „Gaudiwürmer“. Hier 
ziehen auch maskierte Gruppen, Musikka-
pellen und geschmückte Wägen durch die 
Straßen. 
Aber woher kommen nun diese Umzüge 
und das bunte Treiben durch die Straßen? 
Der erste und somit älteste Fastnachtszug 
ist der in Nürnberg. Erstmals erwähnt wurde 
dieser im Jahr 1397 – also vor über 600 Jah-
ren. Hier sollen die Zämertänze der Nürn-
berger Metzger zum ersten Mal stattgefun-
den haben. Die maskierten Metzger führten 
Tänze in den Straßen auf und trugen zur 
öffentlichen Belustigung bei. 52 Jahre spä-

ter fanden dann in Nürnberg die ersten 
Schembartläufe statt. Die Schembartläufer 
verkleideten sich mit rot-weißen Kostümen, 
welche Schellen hatten, und zogen mit Mu-
sik durch die Gassen Nürnbergs. 

Bettelhochzeit, Hemadlenzn,...

Auch bei uns in Oberbayern gibt es noch 
ein paar interessante Traditionen und Bräu-
che während der Faschingszeit, die hier 
nicht fehlen dürfen. Zum einen die Bettel-
hochzeit. Sie wird in Bayern oft noch auf 
dem Land zelebriert und gefeiert. Bei einer 
Bettelhochzeit werden die zwei gegensätz-
lichsten Männer (kleiner Bräutigam und 
große männliche Braut) auf dem Misthau-
fen von einem Pfarrer, der natürlich auch 
nur gespielt wird, „verheiratet“. Das ganze 
Dorf ist zu diesem großen Fest geladen und 
närrische Hochzeitlader, Bürgermeister und 
Stadträte sind natürlich auch dabei. Früher 
feierte die Bettelhochzeit vor allem das ein-
fache Volk, die sich einen Besuch auf den 
Bällen während dem Fasching nicht leisten 
konnte. 
Hemadlenzn ist ein Brauch, der am Unsinnigen 
Donnerstag in Dorfen (Bezirk Erding) gepflegt 
wird. 
Ein langes weißes Nachthemd, die lange 
weiße Unterhose und eine Zipfelmütze 
bzw. Nachthaube kleidet den Hemadlenz. 
Das Gesicht ist weiß angemalt und die 
Nase sticht mit roter Farbe heraus. So ge-
kleidet, mit Laterne in der Hand, treffen 
sich die Dorfener bereits am frühen Mor-
gen des Narrisch‘n Pfinsta zu einem Weiß-
wurst-Frühstück und dem anschließenden 
„Hemadlenzn-Umzug“, bei dem die Hemad-
lenzn mit der Blaskapelle durch die Stra-
ßen ziehen und die Dorfener Narrenhymne 
singen. Der Höhepunkt des Zuges und des 
bunten Treibens ist die Vertreibung des 
Winters, welche symbolisch mit der Ver-
brennung einer Hemadlenzn-Puppe dar-
gestellt wird. Dieses Ritual, welches zeigen 
soll, dass der Winter besiegt wurde, ist auch 
das offizielle Ende der Feierei. 

 
Quellen: Die Welt – N24, Tscharnke, Klaus (12.02.2015): Fa-
schingsumzüge sind eine Erfindung aus Bayern (https://
www.welt.de/regionales/bayern/article137386073/Fa-
schingsumzuege-sind-eine-Erfindung-aus-Bayern.html)
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Jugendgottesdienst und Stammtisch 
der Kolpingjugend
Jeden zweiten Montag im Monat findet um 20:15 Uhr im 
Kolpinghaus der Jugendgottesdienst statt, der von unserem 
Diözesanpräses Msgr. Christoph Huber geleitet wird. Dazu la-
den wir Euch alle herzlich ein! 

Im Anschluss an den Gottesdienst treffen wir uns in wechseln-
den Lokalitäten zum Kolpingjugend-Stammtisch. Eine schöne 
Gelegenheit, neue Bekanntschaften zu machen, vertraute Ge-
sichter zu sehen, sich auszutauschen und die Kolpingjugend-
gemeinschaft zu pflegen.

Kommt einfach vorbei – anmelden braucht Ihr Euch nicht! 

Jugendgottesdienst: Kolpinghaus Zentral,  
Adolf-Kolping-Straße 1, München, Kapelle im 5. Stock 

Stammtisch: Der Treffpunkt wird rechtzeitig auf der  
Homepage www.kolpingjugend-dv-muenchen.de  
bekanntgegeben.

Kolpingjugend DV München und Freising 
ist auch bei Facebook!

24. Mai 2017

Stadtteilführung durch München-Haid-
hausen für Junge Erwachsene
Ort: Haidhausen, München

Kosten: 10 Euro

Zielgruppe: Junge Erwachsene im Alter zwischen 18 und 35 Jahren.

Anmeldung im Jugendreferat:

Telefon	 089 / 480 92 – 2220 
E-Mail	 info@kolpingjugend-dv-muenchen.de 

Auf die Spuren der bewegten Haidhausener Geschichte bege-
ben wir uns an einem schönen, lauen Frühsommer Abend. 

Von einer/m versierten Stadtführer/in erfahren wir mehr über 
München, wie es damals war und wie es heute ist.

Bei einem Drink in einer Haidhausener Bar wollen wir uns nach 
der Stadtteilführung austauschen, gemütlich ratschen und 
den Tag gemeinsam ausklingen lassen.

Du bist herzlich zu dieser Führung der besonderen Art einge-
laden!

Anmeldung und Information:
Kolpingjugend im Diözesanverband München & Freising, 
Preysingstraße 93, 81667 München

Telefon	 089 / 480 92 – 2220 | Fax	 089 / 480 92 – 2209
E-Mail	 info@kolpingjugend-dv-muenchen.de
Internet	 www.kolpingjugend-dv-muenchen.de, 
www.facebook.com/Kolpingjugend.Dv.MuF

12. – 13. Mai 2017

Maria #volldiegnade
100 Jahre Patrona Bavariae
Am 13. Mai 2017 feiern die Bayerischen Diözesen das 100-jährige 
Jubiläum der Erhebung der Gottesmutter Maria zur Schirmherrin 
Bayerns. Die Jugend darf bei einer solchen Feier keinesfalls feh-
len! Darum finden wir uns am 12. und 13. Mai 2017 in der Münch-
ner Innenstadt ein und feiern ordentlich mit. Wir betreuen den 
Kolpingjugendstand und hoffen, Euch dort zu treffen!

Herzlich laden wir Euch ein, beim Fest Patrona Bavariae dabei zu sein. 

Hier die Basisdaten:

Freitag, 12. Mai

18 – 24 Uhr Jugendnacht,  
Maiandacht, Workshops, Party

Ort: kirchliches Zentrum,  
Preysingstraße 83 - 105 
(München)

Samstag, 13. Mai

10 – 15 Uhr Jugendprogramm 
im Pfadfinderlager und auf der 
Aktionsbühne, Odeonsplatz 
(München)

16 – 18 Uhr Gottesdienst mit 
Marienweihe, Marienplatz 
(München)

19 – 23 Uhr Stay & Pray, Heilig 
Geist Kirche (München)

Weitere Infos unter:  
www.maria-volldiegnade.de
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Gipsmasken selbst gemacht

•	 Lege Deinen Zimmerboden mit Abdeckplane aus.

•	 Überlege, was für eine Form Deine Maske haben soll (halbes  
	 oder ganzes Gesicht). Währenddessen schneidet Dein Helfer  
	 die Gipsbinden in kleine Streifen.

•	 Creme Dir das Gesicht sehr großzügig mit Fettcreme ein, lege auf  
	 die Haaransätze (Stirn, Augenbrauen) kleine Stücke Kosmetiktücher.

•	 Lege Dich auf den Boden.

•	 Dein/e Freund/in weicht die Gipsbinden kurz im Wasser ein  
	 und legt sie auf Dein Gesicht. Den Gips dabei verschmieren,  
	 um genaue Konturen zu erhalten.	  
	 Die Nasenlöcher frei halten!

•	 Damit die Maske stabil ist  
	 benötigt sie 3-4 Schichten.

•	 Nun heißt es einige Minuten warten.

•	 Die Maske löst sich ganz leicht,  
	 wenn Du Dein Gesicht  
	 durch Grimassen schneiden bewegst.

•	 Wasche Dein Gesicht mit warmem 
	 Wasser und Seife.

•	 Lass die Maske über Nacht trocknen,  
	 bevor Du sie bemalst und dekorierst.

Bericht: Jugendkorbinianswallfahrt 

Bericht: 
1.	 Karneval auf bairisch

2.	 Das Thema der Kojak-Ausgabe 2015/03  
	 war …

3.	 Das tanzt man in Rio beim Karneval…

4.	 Jeden zweiten Montag im Monat findet  
	 der Kolpingjugend-.... statt

5.	 Am 28.12.2016 war die .... der Teams.

6.	 Am berühmtesten ist Venedig für seine ...  
	 im Karneval.

7.	 Überall in Deutschland gibt es Faschings-/ 
	 Karnevals-/Fastnachts-…

8.	 Mit diesem Tag endet der Fasching…

9.	 Bis in welche Zeit geht die Tradition  
	 der Krapfen zurück? 

10.	In welcher Stadt findet der größte  
	 deutsche Karnevals-Umzug statt? 

11.	Wie werden die Faschingszüge in  
	 München und Umgebung noch genannt? 

12.	Wo wird der Brauch des „Hemadlenzn“  
	 gepflegt? 

Ko-Checker

„Ohne Fasnachtstanz 
und Mummenspiel, 

wär im Februar nicht  
so viel.“

(Johann Wolfgang  
von Goethe)

Die gute 
Nachricht D
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Zwei Eskimos sind auf dem Heimweg. Fragt der 

eine: „Wo ist denn dein Iglu?“ Sagt der andere: 

„Oh nein, ich hab das Bügeleisen angelassen!“

Barmherzig sein oder nicht sein - Das war bei der diesjährigen 
Jugendkorbinianswallfahrt am 12. / 13. November in Freising die 
Frage. Zahlreiche Jugendliche befassten sich in den unterschied-
lichen Workshops und beim Besuch der Stände im Aktionszelt mit 
ihrem eigenen Zugang zu Barmherzigkeit. 
Die Kolpingjugend war dieses Jahr mit zwei Workshops vertreten: 
Das Kursleiterteam verriet den Teilnehmer/innen rhetorische Knif-
fe beim mündlichen Vortrag. Das Redaktionsteam des KOJAK lud 
Interessierte ein, Fotostorys zu einem Werk der Barmherzigkeit zu 
entwickeln. 

Dabei erwiesen sich die Teilnehmer/innen als ziemlich kreativ. 
In einer kurzen Planungsphase machten sie sich zuerst mit dem 
Inhalt des Werks der Barmherzigkeit vertraut. Danach überlegten 
sie, wie sich Sinn und Aussage des Werks szenisch darstellen ließ. 
Die Teilnehmer/innen entdeckten nach und nach ihre Fähigkeiten 
vor und hinter der Kamera und setzten das von ihnen ausgewähl-
te Werk der Barmherzigkeit geschickt in Szene. Die Fotostorys 
umfassten jeweils vier Bilder. Jede/r Teilnehmer/in konnte ihre Fo-
tostory am Ende der Jugendkorbinianswallfahrt mit nach Hause 
nehmen.

Wie auch schon im vergangenen Jahr fand am 28.12.2016 im Kor-
binianshaus der kirchlichen Jugendarbeit wieder die Weihnachts-
feier der diözesanen Teams und des DAK der Kolpingjugend Mün-
chen und Freising statt. Mit einem sehr gemütlichen Abend voller 
Spaß, guter Unterhaltung und leckerem Essen bedankte sich die 

Diözesanleitung auf diesem Weg bei den Mitgliedern des Kurs-
leiterteams, des Kojak-Teams und des Diözesanen Arbeitskreises. 
Eine kleine Andacht mit Präses Christoph Huber, der lobte, dass 
die Weihnachtsfeier tatsächlich nach Weihnachten stattfindet, 
rundete das Gesamtprogramm ab.

Vor dem Essen wurde zuerst noch „gearbeitet“: In von der Diözesanleitung 
selbst vorbereiteten „Escape-Rooms“ konnte jedes Team sein Geschick 
und seine Kombinations-Künste testen, knifflige Rätsel lösen und auf die-
sem Weg als Team besser zusammenwachsen.

Im Rahmen der Weihnachtsfeier dankte die Diözesanleitung mit selbst ge-
backenen und liebevoll verzierten Lebkuchenherzen den Teamleitungen 
für ihre Arbeit. 

Beim gemeinsamen Essen war sehr viel Zeit, sich gemütlich mit alten Be-
kannten zu unterhalten, wichtige Informationen auszutauschen und neue 
Leute kennenzulernen. 

Wie immer bei Kolping gab es ausreichend und sehr schmackhaftes Essen 
– die DL scheute keine Mühen

Du brauchst:

ein/e Freund/in, welche/r Dir bei 
der Umsetzung hilft

Gipsbinden aus der Apotheke

eine alte Schere

Wasser in einer alten Schüssel

Li
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Fettcreme (Vaseline)

Kosmetiktücher (Kleenex) 
oder ähnliches

Abdeckplane

Deckfarben

Pinsel

Klarlack

Perlen, Federn  
oder andere Dinge  
zum Dekorieren

Anworten: 1. Fasching, 2. Musik, 3. Samba, 4. Stammtisch, 
5. Weihnachtsfeier, 6. Masken, 7. Umzuege, 8. Aschermitt-
woch, 9. Mittelalter, 10. Koeln, 11. Gaudiwurm, 12. Dorfen

https://www.xwords-generator.de/de

Kreuzworträselgenerator:

https://www.welt.de/regionales/bayern/article137386073/
Faschingsumzuege-sind-eine-Erfindung-aus-Bayern.html

Faschingsumzüge

http://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/abendschau/
rezepte/krapfen-rezept-100.html

Krapfen selbst gemacht

Bereits am Samstagabend war auf dem Domberg einiges geboten - so zum 
Beispiel alkoholfreie Cocktails an der Bar der Kolpingjugend.

Auch der vom DAK gestaltete Stand zum Thema „Barmherzig - oder bist Du 
noch auf dem Ego-Trip“ fand regen Anklang bei allen Besuchern.

Weihnachtsfeier der Diözesanen Teams 
und des Diözesanen Arbeitskreises 



Ich habe eine schreckliche Schwäche für: Schokolade

Who is new? 

Aus aller Welt: Karneval in Rio oder Venedig 

Nicht nur bei uns in Deutschland wird Fasching oder Karneval gefeiert. Natürlich ist dieser Brauch auch in anderen Ländern verbreitet – legendär 
sind hier zum Beispiel der Karneval in Rio oder in Venedig. Wir haben für Euch über diese sehr unterschiedlichen Traditionen recherchiert und einige 
interessante Informationen zusammengetragen. 

Karneval in… 
… Rio!

Dauer: Beginn am 
Freitag vor Ascher-
mittwoch mit dem 
Auftritt der Kinder, En-
de mit der Sieger-Eh-
rung am Aschermitt-
woch, Abschluss mit 
großen Feuerwerk.
Organisation: 
Tourismusbüro und 
die Liga der Samba- 

Schulen in Rio.
Show-Acts: Bunte Parade der Samba-Schulen. 
Besonderheit: Jede Tanzschule hat ein eigenes Thema, zu dem passend 
Wagen und Kostüme gestaltet werden. Die Tänze und Choreographien 
werden eigens für diesen Tag entworfen.
Höhepunkt: Sonntag und Montag mit den Auftritten der berühmtesten 
Samba-Schulen.
Wissenswertes: Es gibt ein Ranking der Gruppen untereinander – die 
einzelnen Samba-Schulen können zwischen den vier Ligen auf- und ab-
steigen und es gibt jedes Jahr eine Gewinner-Schule, die einen Geldpreis 
erhält. Bewertet werden beispielsweise die Trommler, die Abstimmung 
von Rhythmus, Gesang und Tanz oder die Umsetzung des Themas. Die 
Paraden dauern pro Festtag etwa 10 Stunden, sie beginnen jeweils um 
21.00 Uhr und dauern bis zum Morgen des nächsten Tages. 

… Venedig!
Dauer: ursprünglich 
26. Dezember bis 
Aschermittwoch, heu-
te offizielle Eröffnung 
10 Tage vor Ascher-
mittwoch.
Organisation: 
Seit dem Spätmittelal-
ter entwickelte Traditi-
on, Feier des Siegs Ve-
nedigs über Aquileia 

1162, oft Beiträge von Privatpersonen.
Show-Acts: Tierkämpfe, Herkulesspiele, Feuerwerk, Parade, private 
Darsteller/verkleidete Personen.
Besonderheit: Verschiedene künstlerische und artistische Darbie-
tungen auf Bühnen innerhalb der Stadt.
Höhepunkt: Parade und Preisvergabe für das schönste Kostüm am 
Sonntag. 
Wissenswertes: Zur Karnevalszeit gab es in Venedig auch immer 
viele Theateraufführungen. Sehr berühmt war in diesem Zusammen-
hang das Marionettentheater. Bekannt ist Venedig natürlich auch für 
seine Masken – im Karneval wurde hier vor allem die sogenannte 
„Halbmaske“ getragen. 

Markus:

Meine aufwändigstes Faschingsoutfit: 
...ich bin ja schon froh, wenn ich überhaupt 
erstmal eins finde…

Ich habe eine schreckliche Schwäche für: 
Fußball und leckeres Essen

Bei einer Faschingsfete darf positive 
Verrücktheit nicht fehlen.

Wer mich kennt, der weiß, dass ich Spaß und 
Freude als wichtige Faktoren im Leben sehe.

Für das Jahr 2017 wünsche ich mir: eine 
hohe Wahlbeteiligung.

Wenn morgen die Welt unterginge, dann 
würde ich nochmal richtig mit Freunden 
und Familie feiern, das Aufräumen erüb-
rigt sich ja dann...

Barbara:

Mein aufwändigstes Faschingsoutfit 
war: Formelsammlung

Bei einer Faschingsfete dürfen  
Kaubonbons nicht fehlen.

Wer mich kennt, der weiß, dass ich 
total gerne spiele.

Für das Jahr 2017 wünsche ich mir: 
möglichst viele schöne und entspannte 
Stunden

Wenn morgen die Welt unterginge, dann 
würde ich versuchen ein Raumschiff zu 
finden, Hoffnung gibt es immer ;)

Meinen Lottogewinn würde ich teilen 
mit: Familie und Freunden

Die Bücher von Gerd Gigerenzer haben 
mich am meisten inspiriert, weil die-
ser Mathematik von einer anderen Seite 
betrachtet. 

Meinen Lottogewinn würde ich teilen mit 

-Familie, Freunden, Bedürftigen

Christine Huber

Die neue Leitung des Kursleiterteams:

Markus und Barbara

Das Kursleiterteam der Kolpingjugend München hat eine neue Leitung gewählt. 
Lernt die beiden Teamleiter hier kennen:


